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66 . Mittwoch , den 5 . Juni 1SV1 .

W i l d b a d.
Bekanntmachung .
Die auf nächsten Freitag angeordmte

Nachvisitation der Impflinge findet nun am
Donnerstag, den 6 . Juni 190t

vormittags 10 Ubr
statt, was zur Nachachtung hiemit bekannt
gegeben wird .

Den 3 . Juni 1901 .
Stadtschultheißenamt :

Biitzner.
W i t d d a d.

Bekanntmachung.
Vom vorigen Jahr sind noch bei der

OrtSpoliz' ibebSrde nachstehende gefundene
Sachen in Gewahrsam :

1 Broche mit Steinen,
1 Ehering.
1 stlb. Glöckchen ,
1 Radfahreriourenkarte,
1 Zwicker in Etui ,
1 Regenschirm,
1 gvid. Zwicker,
1 Nickclzwicker .

Die Empfangsberechtigten werden wieder»
holt zur Anmeldung ihrer Rechte aufge-
fordert.

D-n 3 . Juni 1901.
Stadtschutheißenamt :

Biitzner.
W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Verfügung des Ministeriums des Innern
betreffend Maßregeln zur Bekämpfung der

Geflügelcholera.
Auf Grund der § § 19 und 20 Abs . 2

drS Reichsgesetzes , betreffend die Abwehr u .
Unterdrückung von Viehseuchen vom 23 . Juni
188011 Mat 1894 (Reichsges. Blatt von
1894 Seile 409 :) uud des § 56 b Abs .
8 der Gewerbeordnung (Reichsgesetzblalt von
1900 Seite 871 ) wird zur Verhütung der
Einschleppung und Weiterverbreitung der Ge-
fiügelcholrra Nachstehendes verfügt :

8 l -
G . flügel , w lcheS aus dem Auslande nach

Württembergeingesührt wird, darf, wenn die
Einfuhr mit der Eisenbahn oder im Schiff -
fahrtßvrrkehr erfolgt , von der Entladestation
Und wenn die Einfuhr auf dem Land¬

wege geschieht , aus dem ersten württem -
bergischen Grenzort erst dann adgcführt wer¬
den , Wern durch die Untersuchung dkS be»
amteten oder des hiezu vom Bezirksamt be¬
sonders ermächtigten Tierarztes festgestellt ist ,
daß dir bktriffenden Tiere seuchesrei sind.

Wird bei der gedachten Untersuchung die
Geflügelchotera festgestellt, so ist nach Maß¬
gabe des § 9 der Ministerialversügung vom
14 . April 1899 , betreffend Maßregeln zur
Bekämpfung der Geflügelcholera (Reg.-BtatI
Seite 314) zu verfahren .

Verdächtige Transporte können durch das
Bezirksamt bis zur Dauer von acht Tagen
unter polizeiliche Beobachtung gestellt werden.

Die Kosten der Untersuchung (Abs . 1 )
fallen dem Eigentümer der Tiere zur Last .

8 2.
Der Handel mit Geflügel im Umher¬

ziehen ist bis zum 30. Juni d . I verboten.
Ausgenommen ist der Auskauf von Ge¬

flügel, welches zur Schlachtung bestimmt ist .
8 3 .

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehen¬
den Vorschriften unterliegen , sofern noch den
bestehenden Gesetzen nicht eine höhere Strafe
verwirkt ist , der Strafbestimmung des § 66
Z ' ff . 4 des RejchSviehstUchengesetzeS bezw.
des § 148 Ziffer 7 » der Gewerbeordnung .

Gegenwärtige Verfügung tritt am 1 . Juni
d . I . in Kraft.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , die
vorstehenden Vorschriften alsbald zur Kennt¬
nis der beteiligten Geflügrlhändlerzu bringen .

Stuttgart, den 24 . M - i . 1901 .
Pischek.

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Den 1 . Juni 1901.

Stadtschultheitzenamt :
Biitzner.

W i l d b a d.

Wekanntmachung .
Bei der letzten freiwilligen Maas- und

Gewichtövtsttatton wurden von 1016 Maasen,
Wagen , Gewichten und sonstigen MaaSwerk -
zeugen 247 beanstandet ; davon mußten 78
dem öffentlichen Verkehr entzogen werden.
Die Handel - und Gewerbetreibenden werden
mit dem Anfügen hievon in Kenntnis ge¬
setzt , daß es in ihrem eigenen Interesse liegt,
ein strengeres Augenmerk auf ihre Masse,
Wagen u - Gewichte zu richten , da bei ge¬

fundenen Mängeln aus Anlaß der nächsten
Visitation strenge Strafe eintrttt .

Den 3 . Juni 1901 .
Stadtschultheitzenamt :

Biitzner .
In meinem Neubau gegenüber dem

Schlachthaus habe einen geräumigen
Laven ncbst Wohnung
sofort oder bis Jakobi zu vermieten eventl.
kann das Anwesen unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen verkauft werden.

Bauunternehmer Schill-

empfehlen in großer Auswahl zu den billig¬
sten Preisen.

Geschwister Freund .
^ riüit '8cii6ii 8vnt '

Lu 1'öpl'vu ,
vuKl. 8euk,

Lvll . 8urä6l1vu ,
NuEua ,

NouäuwLu
empfiehlt_ Chr . Brachhold
LoätzuNl „ötzutlol".

Zum Einölen der Fußböden von Bureaux,Verkaufsläden , Restaurants , Wohnzimmern,
Schulzimmern , Spitälern , Treppenaufgängen,
überhaupt von , viel begangenen Lokalitäten
ist das

geruchlose Uodenöt
daS geeignetste und praktischste da dieses Bo¬
denöl — besonders dem bisher gebräuchlichen,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —
geruchlos ist, rasch trocknet, nicht harzt und
schmiert. Zu haben bci

I . F . Gutbub .
Diskrete Vermittlung von

kltzläeru u. lltziratvu.
(Retourmarken beifügen )

Wilh. Weigle, Stuttgart
Paulitieristtaße 3 ! .



Frisch eingetroff » :

^ 0HM0P8 )

LisinarokkäriiiKtz
u . Litzltzr -öüokliuKtz

Carl Wilh Bott.bei
^ r, rsL>r« « >Ll >Ul>L>Ä-r>L^ Mr.rr» 4

Oie

L . Holmium , » iltikriä
vmpfisblt sieb im ^.vksrtigsu von

ÖruolrLrhsitsu ^
'säsr ^.rt als :

HuittunAen , NeinorLriäen , M
Onnlcouverts mit Oirma , ^

LIöQU ' 8, ütigUSttöQ , ^
LL76Z8-

, Vl8iWH- ^
Köln - IM Lx6l86-M ^ 6ii . L

^ L^ -lO-6 -rr-rrcps - W

14-̂ 9 ^ oc^ LL-i-ks-ö^ rL^L-n - ^
LiLtutsn K''Werken u . Lrosdlirsn , V

Oatalogvn, ?no8pkki6n , «
klakalv » , ^

DLwöäön . lE6r ^ 7i6l6n . K
krvm-^ouraiittziL , K

r » « FL « M » S » , A

im» , ölicköpk » ß
iL^sllsn u . ?orwulLrisn N

lür Oeliäräen u . Orivate etc . A
unter LuoiobsruuA svttönster ^ N8- A
küttruvK , prompter LeäievunK A
und ünssersl kllllKer kreise . D
RevLnuLAskormulartz ^

(oline Oirina ) stets vorrätig . ^

FMvrmvLI Xr. 5 u. 6
AvIsedkoruMklLl
>Vel86likoru KLLL

„ Atzri886it
Lrtzr8lv Xr. 1 u. 2
>Vtz1/eu Xr. 1 u. 2
Lvrnvii Xr . 1 u. 2

8pratl8-
katvLl -bvüNAvI -I 'uttvr

zum billigsten Tagespreis empfiehlt
Bäcker Bechtle.

Getefon Wr . 39 .
leinaetier Nasser ,

SsrolLteiner -Lpruäel,
8oäa .^ L886r , I ^imonLäe ,

ULmboer , Oltron,
Orange , Vanille ete .

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in' S
Haus geliefert.

Chr. Batt. RatbauSaosse .

8 pit/tzinvtzHtzi
' i (; k -

L0vdOü8
empfiehlt I . F Gutbub .

Prokop 's selbsteinhakender

loiisloistolloi '
(Patentiert in fast ollen Culturstaaten)

empfiehlt Wilh . Bott , Schlrss -r .
Gm ordrintlches

Wädchen
im Alter von 15 — 17 Jahren wird gesucht.

G . Rometsch z. wilden Mann.

Bnndes-Lose
für Mitglieder des Württb . KriegerbundeS

Ziehung. 9 . Znni d . I .
Gewinne 500 , 300, 100 u . s. w .

find zu haben ü 20 ^ bei
Christoph Treiber

Serbische Zwetschgen
per Pfd . 24 Pfg .

empfiehlt G . Lindenberger .

VoKtzltullvr :
LLQ3 .riSU83 .WSL
HLUt8LWSU
MdLLWSU
ÜLksrLsrus

mvfieblt Christ . Pfau .

sHs VI » !
„LUtr -kutrpulvor ."

Anerkannt bestes Eutzmiitel für alle
Metalle ä. 10 ^ u . 20 pro Packet.

Depot de « Chr . Brachhold .

Msendrei-
angel

( in dreierlei Größen )
zum nageln der Schuhe
und Stiefel empfiehlt
in großer Auswahl .

Karl Rath .
Mandel - L Konkurrenz-

Seife
Klettenwnrzel-Oel

empfiehlt Fr . Schmid , Straubenberg.

Loäsnöl (k68M0lM6),
Leinöl, I-6inMrni88 ,

lerpontinöl , ^ 8plia1t1aelL ,
60p3.H3.ejL, I^eäsrlaolL,
8 piri 1u 8, 8 cIio 1Iri (;1i ,

LoätzvIaelLe , 81aLl8päLm ;,
karL «t ^ ! 6L8tz iv6i8 u . Kvlb

in 1 und 2 Pfd. Büchsen und offen
in bester Ware empfiehlt

Fr . Treiber .
Alte u. Nene

- LW
in allen Preislagen

- mvfieblt
Reisen

Wercksteinkäs
W - Fuchslocher .' Mvfieblt

Alter
Fvräbllustzr -

lvuinlouiiiiluoiii
ist wieder zu haben bei

Kfm . Brachhold.

HeriNLNQ LuNu ,
Hauptstraße, Telefon 57,

empfiehlt feinste
Stuttgarter Wurstwaren ,

Schinken, roh u . gekocht , Salami ,
Brannschweiger u. Cervelat -

wurst,
Früchteu -Couserven ,

Salz - n. Essig-Gurken, Häringe ,
Bnchsen-Zunge «, Oelsardinen ,

KronnensHummer etc.
Süßrahminfelbutter u . ver¬

schiedene Käse,
Flaschenbier , hell u. dunkel.

HL . Bestellungen werden prompt und
frei ins Haus geliefert.

6I «86l -kax >itzr
in Rollen u. Paketen

empfiehlt G . Riexinger ,
Bucbbinder .

Fertige
üerrvu -

E ölllMilöll- K
und ^«« Xurlbou -

»rs
sr _ Lager in

-ch-» Tuch und
Buckskin
billigst bei
G Riexinger .

Kaffee
roh « . geröstet

empfiehlt Fr . Schund , Straubenberg .

VLLSvrKlLS
(zum Eiereinmachen )

emvfi ' blt G . Lindenberger.

Koch- u . Süß-Butter
empfiehlt Fr - SchMid , Siraubenbrrg,

ck.



Rundschau .
Neuenbürg , 31 . Mai . In Höfxn kam

daS in einem Kinderwagen liegende Kind des
Platzmeisters Mettier auf drr Landstraße so
unglücklich unter ein Fuhrwerk , daß «s in
der Nacht darauf den Geist aufgab . Ein
größeres Mädchen halte die Beaufsichtigung
über das Kleine und schob das Wägelchen
direkt in das Fuhrwerk . Den Fuhrmann
trifft keine Schuld .

Stuttgart , 3 t . Mai . Erbprinzesstn Pau¬
line v. Wied mit Familie trifft mtlte Juni
zu einem etwa tOtägigen Besuch ihrer hohen
Ellern hier ein . Während des Aufenthaltes
der Eebprinzefsin ( 14 .— 24 .) wird das Hof¬
lager wieder nach Stuttgart zurückverlcgt .
Wie aus Hoskreisen verlautet , will zu gleicher
Zeit die dem hiesigen Hofe so nahe verwandte
Königin Wilhelmina von Holland dem hiesigen
Hof mit ihrem Gemahl einen Besuch abstatten .

Stuttgart , 31 . Mai . Wie man allge¬
mein hört , soll in diesem Jahre die Kreuz¬
otter besonders stark auftreten . Da diese
Schlange jedes ihre Opfer auch in Würt¬
temberg fordert kann besonders den Kindern
und auch den Albtvurtsten nicht genug Vor¬
sicht empfohlen werden .

Stuttgart , I . Juni . Wie die „Nationallib .
Korrrsp ." erfährt , hat die von Seiten der
Volksvertretung gegebene Anregung zur Ein¬
führung der Einhkitsmarke den Erfolg ge¬
habt , daß ein diesbezüglicher Entwurf in
Ausardiitung begriffen ist und der Kammer
so bald wie möglich vorgelegt wird .

Stuttgart , 2 . Juni . Entiprechend einer
Anregung der Ortsgruppen LudwigSburg und
Ulm des Schwäbischen Albvcreins hat die
Eisenbahnmrwaltung , von Ludwigsburg bezw.
Ulm au « eine Reihe neuer Gabelkarlen zur
wahlweise » Benützung der Strecken und zum
Preis sür Rückfahrkarten cingeführt , so z . B .
von Ulm nach Blaubcur - n oder Rißnssen
und zurück , von Ludwigsburg nach Maul¬
bronn oder Güglingen und zurück u . s . w -
Auch solche zum Besuch des Neuffen von
Stuttgart rc. aus wurden eingeführt . (Ver¬
dient Nachahmung . )

Von der unteren Argen , 29 . Mai In
Goppertsweiler , O .A. Tettnang , wurden im
vorigen Jahre unter Leitung des dortigen
Pfarrers Schelklc Passtonsspiele zur Aus¬
führung gebracht , welche von nah und fern
sehr gut besucht waren und deswegen auch
ein gutes finanziellellcS Ergebnis zur Folge
hatten . Von dem über 10000 ^ betragen¬
den Reinerträge hat nun die Gemeinde ein
neues Glockengcläuie für die Pfarrkirche an »
geschafft . Die vier Glocken , welche ein Ge¬
wicht von etwa 52 Zentner haben , wurden
von Glockengießer Zoller in Btberach geliefert .

Kaiserslautern , 1 . ^ uni . Ein Blitz¬
strahl warf in der Nähe der Stadt 6 Feld -
arbeitertnnen zur Erde . Eine wurde gelötet ,
die anderen erlitten Brandwunden ,

— Im Münchener Zentralbahnhof ver¬
kehrten am Pstnqstsonniag , abgesehen von den
Extrazügen München - Planegg , am Montag
591 Züge . Befördert wurden an den drei
Tagen SamStag , Sonnlag und Montag über
300 000 Personen auf dem Zentralbahnhof .
DaS ist eine Leistung , die Anerkennung um
so mehr verdient , als , abgesehen von einigen
Verspätungen und zwei Störungen durch
Maschinendefekte , alles glatt von statten ging .

— Berlin . Der Kaiser hat vor einiger
Zeit befohlen , daß die Zulassung von Be »

rlchterstaltern und Photographen bei mili¬
tärischen Veranstaltungen sorgsam kontrolliert
werde . Wiederholt ist es vorgekommen , daß
Aeußerungen des Kaisers , die nicht für die
Oeffentlichkeit bestimmt waren , in die Presse
gekommen sind , obendrein ungenau und in
widersprechenden Lesarten . Durch jene Ver¬
fügung soll also verhindert werden , daßArußcr -
ungen ohne besondere Autorisation über den
kameradschaftlichen Kreis , sür den sie be¬
stimmt sind » hinaus in die Oefsentliwkeit .
dringen . Umso mehr mußte es auffallen ,
daß nur ein einziges Blast in der Lage war ,
einen Bericht über den Trinksprvch zu bringen ,
den der Kaiser im Kasino des zweiten Garde »
regmcnts z . F . nach der Parade der 2 . Garde -
tnfanterie - Brigade zu Ehren der französischen
Gäste ausgebracht halte . Das Lokalblatt , das
diesen Trinkspruch brachte , besitzt nicht genug
Kredit , daß man einer richtigen Wiedergabe
sicher sein konnte , und es ist erwünscht , doß
die kaiserlichen Kundgebungen der Presse
gleichmäßig zugänglich gemacht werden . Daß
der Bericht nur einige Urigenauigkeilen ent¬
hielt und im ganzen wenigstens richtig war ,
ist keine Entschuldigung dafür , daß er ohne
die nötige Ermächtigung erschien . Es hat
sich nun hcrauögrstellt , doß ein Vertrauens -
mißbrauch vorliegen muß , und wie wir hören ,
ist deshalb eine Untersuchung eingeleitet wor¬
den .

— Einen nichtsnutzigen Streich voll -
sührte in der Fabrik Kvisersohn zu Böckum
ein Bube , indem er die Kaffeetasse eines
Lehrlings entleerte und mit Salzsäure füllte .
Der Knabe trank die Säure aus und ver¬
starb unter den schrecklichsten Schmerzen .

— Ein eigenartiger Unfall ereignete sich
in Bamberg . Ein Ljährtger Knabe wurde
von dem Hunde eines Arztes umgcrannt und
zwar so unglücklich daß er kurz darauf starb .

Vom Schauinsland , 31 . Mai . W - nn
ich zum Schmiede gehe, so gebrauche ich nicht
erst zum Schmiedlc , so dachte ein diesiger
Bergarbeiter und ersuchte Seine Königl .
Hoheit den Großherzog von Baden um ein
Darlehen von 500 ^ Dem „ Albboten "

zufolge haste der Petent aus HöflichkeilSrück -
fichlen eine 20 -^ s- Marke beigeleat .

London , 2 Juni . Die Morgenblätter
melden aus Peking vom 1 . ds . : Die chi¬
nesischen Gouverneure beraten mit den euro¬
päischen Verwaltungsorganen wegen Ueber -
gabe der Verwaltung von Peking . Sic drückten
den Wunsch aus , fremde Soldaten als Po -
lizettrupprn in die Stadl einrücken zu lassen .
Nach einer Depesche von einer französischen
Mission der Westmangolei wird dort ein
Angriff als bevorstehend befürchtet . Prinz
Tuan und ein Verwandter stünden an der
Spitze eines Aufstands .

— Englische Schuhlieserungen an die
Buren . Ein holländischer Schuhwarenfa -
brikant sprach kürzlich in Bitssingen einen
englischen Fabrikanten der ihm mitteilte , daß
rr vor einigen Monaten vom englischen Kriegs -
ministerium eine Lieferung von 35 000 Paar
Schuhen erhalten habe . Vor einigen Tagen
wurde er wieder zum Ministerium befohlen
und erhielt nochmals eine solche Bestellung .
Beim Verlassen des Bureaus flüsterte ihm
ein Beamter in die Ohren : „ Die ersten
35 000 hat Drwet erwischt . " ,

London , 31 . Mai . Nach einer Meld¬
ung der „ Daily Mail " aus Kapstadt sind
die Buren im östlichen Teile der Kapkolonie

sehr thätlg . Die Regierung erhielt die Nach¬
richt , daß Buren bei Colesberg 500 Pferde
nahmen .

— In der englischen Presse macht sich
jetzt immer mehr eine tiefe Verstimmung über
die Kriegführung in Südafrika bemerkbar und
die „ Daily N ws " registriert mit Befriedig¬
ung die Vorwürfe , welche ministerielle Blätter
der Regierung wegen Unterdrückung von Nach¬
richten zuteil werden lassen . Sie erwähnt ,
daß die „ Pall Mall Gazette " sich über die
Zensur beklage , daß der „ Standard " nicht
sicher sei , ob Lord Kitchener seine Beute nicht
doppelt zähle , und führt Auslassungen der
„ St . Jameö ' s Gazette " an , welche darauf
hingewiefcn hatte , daß mindestens 7 Buren -
kommandoS in der Kapkolonie ihre Tätig¬
keit entfallen . Die Wahrheit meint die „ Daily
News "

, werde allmählich auftämmern und
mit ende des südafrikanischen Winters werde
der Krieg so verabscheut sein , daß das Volk
seine Vernunft wiedergewinnen werde . Wenn
das Volk die Wahrheit wüßte , würde eS ver¬
langen , daß man zur Verständigung käme.
Einen AuSroliungskricg könne man nicht
führen .

— Um festzustellen » wo das Paradies
der Bibel zu suchen sei, das nach seiner An¬
nahme nur in Amerika gelegen sein kann ,
hat ein Chicagoer Phanlast , Namens Morin
JessupS , eine Expedition mil allen möglichen
wissenschaftlichen Hilfsmitteln ausgerüstet , die
sich bereits von Chicago nach Klvndyke unter¬
wegs befindet . NichiS wird die Teilnehmer ,
zu denen mehrere Professoren und Männer
der Wisscnschoft gehören , daran hindern , an
einem besonders schönen Punkte auf ihrer
Tour den Garten Even zu proklamieren , um
dort mit Muße und Behagen die 200 000
Mark zu verzehren , die Mr . JessupS ihnen
als erste Rate ausgezahlt hat .

(Ein sonderbarer Tierfreund ) Dame :
„ Sind Sie auch ein Tierfreund ? Lieben
Sie die Tiere deS Waides ? " .— Herr :
„ O gewiß ! Ich esse z . B . Hasenbraten lei¬
denschaftlich gern ! "

— Die Gerüchte , die Königin Draga
besichtige , ein österreichisches Bad zu besuchen ,
werden entschieden demeniiert . Es verlautet
aber » der König und die Königin würden
Ende Juni den Zarenhof besuchen und Königin
Draga darauf in einem KaukasuSbade einen
einmonallichcn Aufenthalt nehmen .

Der lustige König .
Ringel , Ringel , Jungfernkranz ,
Ich tanz

' mit meiner Frau .
Das Tanzen mußr '

sic meiden lang '

Jetzt ist sie wieder jung und schlank
Und rein wie Morgenlau .

Zwar fährt sic noch nicht wieder Rad ,
Doch bin ich sehr verliebt .
Sie singt als wie ein Firlefink ,
Diweil eS doch » och schönre Ding '
Als Wiegenlieder giebt .

Der Zar wird freilich böse sein
Und auf dem Kopfe steh' n .
Doch ich kann wirklich nichts dafür ;
Und wenn der Storch nicht kommt zu ihr ,
Wird ' s auch noch weiter geh' n .

Ringel , Ringel , Jungfernkranz ,
Wir sind ein junges Paar .
Wir leben wie zwei Tauben ja ,
Kling , Klang , Gloria I
Na , Draga , übrrS Jahr ?



Gin Wntercherz.
Roman in Originalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau.
51) (Nachdruck verboten .)

„ Ich hatte genug zu denken , entschuldigen
Sie sich nicht . WaS giebt es Neues ?"

„ O, vor allem , was giebt e« Neues bei
Ihnen , mein verehrter Freund und Wohl-
thäter , den ich voll schnöden Undankes fast
ins Grab brachte ?" rief Barelii. „Fühlen
Sie sich besser ? Hat dieses gräßliche Fieber
Sie endlich verlassen ?"

„Ich bin noch entsetzlich schwach , und
wenn der Sensenmann seine Beute holt , hm,
so wird Niemand etwas dabet verlieren ."

„Auch ich nicht ?"
„Auch Sie nicht , denke ich — hoffe ich ."
Antonio seufzte tief , während er einen

Stuhl herbelzog und sich dem Manne gegen¬
über setzte , der auf so seltsame Weise sein
Gefährte geworden war. Auch Antonio hatte
sich sehr verändert fett dem Tage , da er sich
in Barstoft von seinem Vater trennte ; er
war sehr mager und bleich, als ob auch er
kürzlich eine schwere Krankhett durchgemacht
habe. Im klebrigen schien auch ihm das
Glück nicht gelächelt zu haben seit seiner Ab¬
reise von Wolston . Seine Kleidung war
sehr schäbig und fadenscheinig , ober trotz
aller Blässe und Dürftigkeit machte Antonio 's
ganzes Wesen einen noch Vorteilhafteren ge¬
diegeneren Eindruck , als in früheren Tagen-
Wie diese beiden Menschen in dem heileren
Paris zueinander gekommen und Freunde
geworden waren , werden wir ihren eigenen
Lippen vernehmen . Nord und Barellt's Sohn ,
Baretti und Nord's Tochter — zwei sonder¬
bare Paare .

„Ach ich nicht , Herr Oberst ? sagte An¬
tonio Mit großem Ernst , an Nord'S letzte
Worte anknüpfcnd ; „ ich , besten ganzes Leben
Sie zum Guten gewentet , der j - de bessere
Handlung Ihrem Rate , Ihrer Güte ver¬
dankt ?"

„ES ist ganz neu , einen Menschen dank¬
bar für etwas zu finden," versetzte Nord sa¬
tirisch ; „aber ich nehme Ihre Dankbarkeit
an , Antonio , und versuche , Wert darauf zu
legen . Doch schließlich war eS nur ein Zu«
fall . Sie lagen am Fieber darnieder und
glaubten sterben zu müssen , als Sie durch
eine zufällige Bemerkung des Doktors er¬
fuhren , daß ich in Paris und nur wenige
Thüren von Ihnen entfernt sei. Sie baten
mich, Sie zu besuchen ; Sie machten mich
zu Ihrem Beichtvater und erzählten mir eine
seltsame Geschichte . Ich fand einen jungen
Mann , der von Herzen alles Unheil bereute,
das er angerichtet. Ich empfing seine letzten
Anordnnngen, " fügte er mit einem Lächeln
bei, dos ihn sofort zu einem andern Menschen
machte, „und weil er einst durch seine Aus¬
sage vor dem Richter in Barstoft mein Leben
gerettet hatte — nicht aus Interesse für seine
Person — versuchte ich nun , da ich einige
Erfahrung in solchen Fteberkrankheiten hatte,
meine Schuld an ihn abzutragen und wenn
möglich , sein Leben zu retten. Ich hoffe ,
daß es mir gelungen ist ."

„Sie hoben einen Mann aus mir ge¬
macht — haben mich höhere Anschauungen
und Ziele kennen gelehrt — mich mit der
Armut auSgesöhnt , von der ich durch den
Tod erlöst zu werden hoffte , und mich aus

ewig zu Ihrem Schuldner gemacht," sagte
Antonio mit Wärme.

„Still , still, versetzte Nord unruhig, „das
wird alles wieder vergehen — e« ist alles
Thorheit , und Ihr Fieber ist kaum sechs
Wochen vorüber . Sie sind jung und leiden¬
schaftlich ; aber ich bin ein alter Zweifler ."

O da < kann ich nicht glauben, " ries Ba¬
retti . „Ich sehe Sie noch über mein Kranken¬
bett geneigt , Worte zu mir redend , wie ich
sie nur aus Munde meiner frommen zärt¬
lichen Mutter vordem vernommen habe.

„Hm ! eS war eine komische Idee von
mir , zu predigen , nicht wahr ? Ich wollte,
ich hätte eS Unterlasten , wenn Sie soviel
Aufhebens davon machen ."

„Und nun mußte ich Ihnen dieses Fieber
anhängcn und außer Stande sein , Eie meiner¬
seits zu pflegen !"

„Ich verabscheue männliche Pflege —
ein Krankenwärter der wie ein Elephant durch
doS Zimmer stampft," sagte Nord. „Ich
ließ einen Arzt rufen» und die alte Mutter
Charamante sah auch einmal des Tages nach
mir , nicht wahr ? Sie ist noch den ChampS
ElysöeS ; ich hatte es vergessen und läutete
während der letzten Stunden mehrmals nach
ihr , damit sie das Zimmer für Besucher'
verrichte ."

„Sie hätten sterben können, während ich
abwesend war, " sagte Baretti.

„ Und Sie wären verhungert , hätten Sie
bei mir bleiben und die einzige Aussicht, die
sich Ihnen bot, verscherzen wollen. Als Mit¬
glied des Op -rn orchesterS verdienenSie wöchent¬
lich ein paar Franken ; aber jene Leute ziehen
natürlich den Nutzen aus Ihrer musikalischen
Begabung . So geht es häufig in der Welt,
und mit der Zeit gewöhnt man sich daran.

"
„ Ich füge mich bis Sie wieder kräftiger

sind, lieber Oberst .
"

„So ist 's recht . Lasten Sie nie den
Stolz die Oberhand gewinnen."

Antonio lächelte , und der Kranke stellte
seine Meerschaumpfeise auf den KaminstmS ,
während er in fast strengem Tone fragte ,
waS dies Lächeln bedeuten sollte.

„ Ich lächelte über Ihren Rat , mein
lieber Oberst , weil bei Ihnen der Stolz der¬
maßen die Oberhand gewonnen hat , daß er
wie eine Mauer zwischen Ihnen und Ihrem
PorwärlSkcmmen steht . "

„Wie können Sie dies wissen ?"
„ Ich weiß eS — Sie dürfen mir glauben ."
Frank Nord versuchte keinen weiteren

Streit über diesen Punkt . Er wickelte spielend
den Schnurrbart um die abgezehrten Finger
und betrachtete den jungen Baretti mit einem
Gemisch von Strenge und Neugierde . „Sie
meinen Stolz , Eigensinn , nicht wahr , Ba¬
retti ?"

Ich nenn « ihn ein unnatürliches Gefühl,
aus Krankheit und Enttäuschungen entstan¬
den , und erwarte sein Dahinsterben ."

„Wir beide werden nur zusammen da-
hinsterben, " versetzte Nord mit großer Festig¬
keit.

„ O , das will ich nicht glauben , denn
Sie —"

Um des Himmelswillen , fangen Sie nicht
schon wieder an , von meinen Tugenden zu
reden, " rief der Kranke , ungeduldig zwischen
seinen Kisten sich bewegend . „ Auf was
warten Sie eigentlich , im Falle ich wieder
genese ? "

„Auf ein Leben an ihrer Seite in der

Fremde — in Alsako. — Das Leben eines
Soldaten, der Sie gewesen , und wieder sein
werden."

„Ein neuer Irrtum , Baretti . Ich habe
bereits erklärt , daß ich nicht nach Alsako
gehen werde."

„ Doch — "
„ Doch daö crrinnert mich an die Depu¬

tation — die Deputation für den schwachen
Bettler im sechsten Stockwerk," sagte Nord
achselzuckend. „ Für diese habe ich meine
Kräfte aufgespart , aber Sie suchen , mich
vorzeitig darum zu bringen ."

„ O, ich bitte tausendmal um Vergebung I "
rief Baretti . „ Ja , ich habe grausamerweise
vergessen , wie groß Ihre Schwäche ist . Ich
bin ein gefühlloses Ungeheuer , ohne jede
Rücksicht für meinen edlen Freund. Sie
sind nicht stark genug, um die Leute zu em¬
pfangen , ich sehe eS ; die Aufregung wird
zu groß für Sie sein . "

„ Bah ! wer wie ich unter beständigen
Aufregungen gelebt hat, verliert nicht so leicht
seine Ruhe. Ich sagte, daß ich ihnen heute
persönlich meine Antwort geben wolle , und
in meinem ganzen Leben war ich nie so
schwach, mein Wort zu brechen , Antonio ."

Antonio ließ den Kopf hängen und wechselte
rasch die Farbe, denn diese unabsichtlich ge .
sprochenen Worte trafen ihn wie ein schwerer
Vorwurf. Ehe er jedoch etwas erwidern
konnte, wenn er überhaupt diese Absicht hatte,
schlug es auf der nahen Turmuhr dreivicrtel
auf Drei, und Oberst Nord sagte verdrieß¬
lich : „ Bringen Sie doch das Zimmer etwas
in Ordnung , Baretti. Es sind angesehene
Männer darunter wenigstens nach ihrer
eigenen Schätzung , und wir müssen ihnen
zu Ehren den Raum so gut als möglich
Herrichten , nicht wahr ?"

„ Ganz entschieden, " versetzte Antonio .
(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
(GuteAuskunft .) Herr (zumBauern ) :

„Sagen Sie mir doch, wie wett Hab ich noch
bis Blöckendorf? " — B . : „Ane Stunde . "
Nach einer Stunde trifft der Herr den Bauern
wieder und fragt : „Wie wett Hab ich denn
nun noch ? " — B . : „Zwoa Stunden ."
— Herr : „Wie , vorhin sagten Sie mir
eine Stunde und jetzt , nachdem ich sie ge.
gangen bin , sagen Sie zwei ! " — B . : „ Do
HSttenS vorhin rückwärts gehn misten , da
warenS in aner Stund' do gewasen !"

(Verwickelte Richtschnur .) Beim
Militär : Noch auf Eins will ich die Herren
Einjährigen aufmerksam machen . Der Herr
tzauptmann pflegt gern ad und zu einen
Witz loszulasten . Lachen Sie laut, so wer¬
den sie bestraft ; lächeln sie verstohlen , so
meint er , das wäre Hohn ; lachen Sie gar
nicht, so hält er sie für dumm ! Also richten
Sie Sich darnach l "

(Angepaßt .) Dame (zur Freundin) :
„Ach, ich zerbreche mir den Kopf , ich geh

'
Mit meinen fünf Töchtern nach Hindernrg,
was für Kostüme wären am passendsten ? "
— „Jagdkostümei"

(Fataler Zweifel .) Studiosus (das
erbetenkEmpfehlungSschreibenseinesProfessors
gegen das Licht haltend) : „ Zum Kuckuck,
heißt jetzt das : Erweckt den Anschein größter
Dürftigkeit oder Durstigkeit .
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